
Kanton St.Gallen 
Staatskanzlei 
 
Kommunikation 
 
 
 
 
Medienmitteilung 

Lagebulletin_Coronavirus_KW3.docx 1/2 
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Coronavirus: 
Lagebulletin vom 22. Januar 2021 
 
 
Stand: 22. Januar 2021  Aktuelle Woche Vorwoche  

Anzahl ausgeführter Tests  
(letzte 7 Tage) 

6'891 7'349 

Anzahl positiver Tests  
(letzte 7 Tage)  

908 1'062 

Positivitätsrate*/** (letzte 7 Tage) 14,6% 16,2% 

Besonderheiten neuer Indexfälle  Vermehrt Fälle in 
Schulen. 
Zunahme der Fälle 
mit mutiertem Virus. 

7 Fälle mit neuem 
UK-Virus bekannt 

Vermutete Ansteckungsorte  
(letzte 14 Tage)  

Im familiären Umfeld 
und Freundeskreis 

Im familiären Umfeld 
und Freundeskreis 

Anzahl neuer Hospitalisationen 
(letzte 7 Tage)  

31 28 

Anzahl Todesfälle  
(letzte 7 Tage) 

18 32 
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Auslastung Spitalkapazitäten  Genügend 
Kapazitäten 
vorhanden 

Genügend 
Kapazitäten 
vorhanden 

Anzahl Personen betreut durch 
Contact Tracing  
(Stand 24.12.2020) 

1'860 Indexfälle 
zurzeit in Isolation, 
1'624 
Kontaktpersonen in 
Quarantäne 

2’160 Indexfälle 
zurzeit in Isolation, 
2'007 
Kontaktpersonen in 
Quarantäne 

Anzahl neuer registrierter 
Rückreisende (letzte 7 Tage)  

111 128 

Anzahl Rückreisende aktuell in 
Quarantäne  

201 296 

Land der Rückreise Indexfälle 
Ausland (letzte 7 Tage)  

k.A. k.A. 

Auslastung Contact Tracing  Mittel  Hoch 

Epidemiologische Einschätzung  Fallzahlen leicht 
rückgängig, 
Auswirkungen des 
mutierten Virus 
zurzeit schwer 
einschätzbar 

Sinkende Fallzahlen 
seit einer Woche; 
mögliche 
Auswirkungen neuer 
Virus-Mutationen 
derzeit nicht 
abschätzbar 

 
*Anzahl positive Tests im Vergleich zur Gesamtzahl Getesteter 
 
**Die für die Berechnung der Positivitätsrate verwendete Anzahl positiver Tests weicht von der 
Anzahl laborbestätigte Fälle der letzten 7 Tage ab, da bei letzterer die Fälle und nicht die 
Tests berücksichtigt werden. Eine Person, die zweimal positiv getestet wird, gilt als ein Fall. 
 


